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Niederschrift über die 26. Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus am 16.05.2024  
im Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, Großer Saal 

 

Sitzungsbeginn: 19:04 Uhr 

Sitzungsende: 23:20 Uhr 
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Anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
 

Hesse, Dr. Michael 
Alter, Heinrich 
Bokr, Dr. Jürgen 
Boller, Thomas 
Brill, Hannelore – ab 19:24 Uhr 
Chill, Detlef 
Colloseus, Andreas 
Colloseus, Manfred 
Dawson, Helen 
Ebeling, Evelina 
Fischer, Sabine 
Gann, Winfried 
Georgi, Daniel – ab 20:22 Uhr 
Hablizel, Gerhard 
Hammerschmitt, Runa 
Hees, Alexander 
Iredi, Ascan 
Jacubowsky, Cordula 
Kaunzner, Franziska 
Kilb, Stefan 
Klein, Markus 
Kroneberg, Annika 
Lingner, Anja 
Lupp, Felix 
Majchrzak, Nadja 
Orlopp, Martin 
Ostermann, Günther 
Otto, Michael-Klaus 
Peveling, Patricia 
Reul, Stefanie 
Römer-Seel, Dr. Bärbel von 
Trabert, Christian – ab 20:00 Uhr 
Zyweck, Julius Peter – ab 20:15 Uhr 
 
 
 
Nicht anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
Nick, Franz Josef (entschuldigt) 
Schäfer, Walter F. (entschuldigt) 
Schneider, Arno (entschuldigt) 
Völker-Holland, Peter (entschuldigt) 

  
 
 
 

Vom Magistrat: 
 
 

Bürgermeister Helm, Leonhard 
Erster Stadtrat Pöschl, Jörg 
Stadtrat Adler, Dr. Gerhard 
Stadtrat Kerger, Rolf 
Stadtrat Leppin, Hans-Reinhard 
Stadträtin Mauerwerk, Sabine 
Stadträtin Metz, Katja 
Stadtrat Meyer, Norbert 
Stadtrat Paulsen, Hartmut 
Stadträtin Terhorst, Gabriela 
 
 
Von der Verwaltung: 
 
 

Hengen, Katya 
Böhmig, Gerd 
Laubach, Stefanie 
Usinger, Beate (Schriftführerin) 
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Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse eröffnet die 26. Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung ist beschlussfähig. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse gibt bekannt, dass der ursprüngliche Tagesordnungs-
punkt III/14 „Antrag der CDU-Fraktion – Haushaltsplan 2025; hier: Haushaltsplan-Veran-
schlagung bei Produkt 1601 Planung, Bau, Instandhaltung von Gemeindestraßen, Nr. 
6165000“ (Drucksachennummer: 5/2024) seitens der antragstellenden Fraktion zurückgestellt 
wird. 
 
Er fragt an, ob weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung vorliegen. 
 
Frau Hammerschmitt beantragt für die ALK-Fraktion, den ursprünglichen Tagesordnungspunkt 
III/20 „Abschluss von Verträgen zur Halloween-Veranstaltung 2024“ (Drucksachennummer: 
98/2024) zurück in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen. 
 
Herr Hees spricht sich in einer Gegenrede für eine heutige Behandlung des Tagesordnungs-
punktes aus, da weitere Verzögerungen etwaige noch höhere Schadensersatzansprüche an 
die Stadt zur Folge haben könnten 
 
 
Auf Antrag von Herrn Iredi wird die Sitzung von 19:07 Uhr bis 19:11 Uhr unterbrochen. 
 
 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) beantragt die Verschiebung des ursprünglichen 
Tagesordnungspunktes III/20 „Abschluss von Verträgen zur Halloween-Veranstaltung 2024“ 
(Drucksachennummer: 98/2024) auf die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, 
da die Vertragsunterlagen keine 3 Tage vor der heutigen Sitzung vorgelegen hätten. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse stellt klar, dass die Vertragstexte bereits am 11.05.2024 
von Bürgermeister Helm versandt wurden. Bei der am Dienstag, dem 14.05.2024 zugesandten 
Fassung des Rahmenvertrages wurden die Änderungen aus der Magistratssitzung vom 
13.05.2024 eingearbeitet. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt zunächst über den Antrag der ALK-Fraktion ab-
stimmen, den ursprünglichen Tagesordnungspunkt III/20 „Abschluss von Verträgen zur 
Halloween-Veranstaltung 2024“ (Drucksachennummer: 98/2024) zurück in den Haupt- und 
Finanzausschuss zu verweisen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 18 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit wird der Tagesordnungspunkt in der heutigen Sitzung behandelt. 
 
Eine Abstimmung über den Antrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) ist damit hin-
fällig. 
 
 
Herr Hees beantragt, den ursprünglichen Tagesordnungspunkt III/20 „Abschluss von Ver-
trägen zur Halloween-Veranstaltung 2024“ (Drucksachennummer: 98/2024) aufgrund der 
Dringlichkeit vorzuziehen und als ersten Punkt in TO III zu behandeln. 
 
Hierüber lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse wie folgt abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 27 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung(en) 
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Somit wird der vorgenannte Tagesordnungspunkt als neuer TOP III/12 behandelt. 
 
 
Auf Antrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) wird der ursprüngliche Tages-
ordnungspunkt II/10 „Zuschuss der Stadt Königstein im Taunus zur Schaffung von öffentlich 
gefördertem Wohnraum für Haushalte mit geringem Einkommen durch die Lilo Heuckeroth-
Stiftung, Objekt: Bischof-Kaller-Straße 12 – Haus Georg in Königstein“ (Drucksachennummer: 
43/2024-A) in TO III behandelt. 
 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung ergehen nicht. 
 
Die Tagesordnung wird entsprechend angepasst. 
 
 
 
 
Tagesordnung – öffentlich – 
 
 
 
 
I/1. Tagesordnungspunkt  
Einführung einer nachrückenden Stadtverordneten 
 
Herr Hans-Dieter Hartwich – CDU-Fraktion – hat zum 22.03.2024 sein Mandat für die Stadt-
verordnetenversammlung niedergelegt. 
 
Vom Wahlvorschlag der CDU rückt Frau Annika Kroneberg in die Stadtverordnetenversamm-
lung nach. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse begrüßt sie im Namen des gesamten Gremiums herzlich 
und wünscht eine gute Zusammenarbeit. 
 
In den Bau- und Umweltausschuss wurde Herr Christian Trabert für Herrn Hartwich entsandt. 
 
In den Aufsichtsrat der Königsteiner Kur-GmbH ist Herr Walter F. Schäfer vom einheitlichen 
Wahlvorschlag nachgerückt. 
 
In den Aufsichtsrat der Königsteiner Grundstücks- und Verwaltungs-GmbH ist vom einheit-
lichen Wahlvorschlag Herr Daniel Georgi nachgerückt. 
 
 
 
 
I/2. Tagesordnungspunkt  
Ernennungen für die neu gewählten Wehrführer und stellvertretenden Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehren 
 
Bürgermeister Helm begrüßt die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Königstein 
im Taunus, denen heute die Ernennungsurkunden unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
als Ehrenbeamter auf Zeit überreicht werden. 
 
Er würdigt in seiner Ansprache die unverzichtbare Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren. 
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Bürgermeister Helm und Erster Stadtrat Pöschl überreichen die Ernennungsurkunden an 
folgende Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren: 
 

• Oberlöschmeister Ulrich Hofmann, gewählt am 16.02.2024 
zum Wehrführer Königstein – Falkenstein 
 

• Hauptlöschmeister Jens Hiller, gewählt am 16.02.2024 
zum stellvertretenden Wehrführer Königstein – Falkenstein 
 

• Löschmeister Henning Rackow, gewählt am 24.02.2024 
zum Wehrführer Königstein – Mammolshain 
 

• Löschmeister Michael Gutbier, gewählt am 24.02.2024 
zum stellvertretenden Wehrführer Königstein – Mammolshain 

 
 
 
 
I/3. Tagesordnungspunkt  
Überreichung von Urkunden des Landes Hessen für langjährige Dienste in den 
Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse nimmt zusammen mit Bürgermeister Helm und Erstem 
Stadtrat Pöschl die Auszeichnungen für die langjährigen Dienste in den Einsatzabteilungen 
der Freiwilligen Feuerwehren in Hessen vor. 
 
Die Anerkennungsprämien gehen an: 
 
Herrn Johannes Beuth 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schneidhain 
Herrn Patrick Erbe 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Falkenstein 
Herrn Thore Hauschild 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
Herrn Jens Hiller 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Falkenstein 
Herrn Andreas Högn 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schneidhain 
Herrn Alexander Kilb 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Falkenstein 
Herrn Kai Matern 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Falkenstein 
Herrn Sebastian Stroh 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
Herrn Giulio Varvelli 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Mammolshain 
Herrn Jens Werner 10 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schneidhain 
 
Herrn Christian Hennecke 20 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
Herrn Alexander Papenguth 20 Jahre Freiwillige Feuerwehr Falkenstein 
 
Herrn Alexander Christian 30 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
Herrn Marc Jacobs 30 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
Herrn Jens-Alfred Link 30 Jahre Freiwillige Feuerwehr Mammolshain 
Herrn Tobias Thiele 30 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
 
Herrn Andreas Bockelmann 40 Jahre Freiwillige Feuerwehr Mammolshain 
Herrn Markus Heber 40 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
Herrn Klaus Oberndörfer 40 Jahre Freiwillige Feuerwehr Königstein 
Herrn Oliver Rübner 40 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schneidhain 
 
 
Den Herren Patrick Erbe, Kai Matern, Sebastian Stroh, Tobias Thiele und Andreas Bockel-
mann, die an der heutigen Verleihung nicht teilnehmen können, werden die Urkunden und 
Anerkennungsprämien zu einem späteren Zeitpunkt von Herrn Stadtbrandinspektor Stefan 
Freund überreicht. 
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Nach der Verleihung der Urkunden und Überreichung der Anerkennungsprämien lädt 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse alle Anwesenden zu einem kleinen gemeinsamen 
Sektempfang in das Foyer ein. 
 
Die Sitzung wird hierfür von 19:38 Uhr bis 20:00 Uhr unterbrochen. 
 
 
 
 
I/4. Tagesordnungspunkt  
Sicherheitsempfehlungen für Mandatsträger durch Polizeihauptkommissarin Nicole 
Meier, Polizeidirektion Hochtaunus 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau 
Polizeihauptkommissarin Nicole Meier von der polizeilichen Beratungsstelle der Polizei-
direktion Hochtaunus. 
 
Ein entsprechendes Informationsblatt für Personen, die im Fokus der Öffentlichkeit stehen, 
wurde bereits mit der Einladung zur heutigen Sitzung versandt. 
 
Frau Polizeihauptkommissarin Meier gibt den Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 
Empfehlungen, die dabei helfen sollen, ein sicherheitsbewusstes Verhalten zu entwickeln, um 
Risiken zu minimieren. Es ist bekannt, dass Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker, 
die im öffentlichen Leben stehen, eher gefährdet sind als andere Bürgerinnen und Bürger. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse bedankt sich bei Frau Polizeihauptkommissarin Meier 
für deren Ausführungen und weist darauf hin, dass tiefergehende Fragen gerne schriftlich an 
Frau Meier gereicht werden können. 
 
 
 
 
I/5. Tagesordnungspunkt  
Genehmigung der Niederschrift über die 25. Sitzung vom 21.03.2024 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. 
 
Die Niederschrift ist somit genehmigt. 
 
 
 
 
I/6. Tagesordnungspunkt  
Mitteilungen 
 
I/6.1 Amtseinführung Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko und Verabschiedung 

Bürgermeister Leonhard Helm 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse gibt bekannt, dass die Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung am Freitag, dem 24.05.2024 (Amtseinführung Bürgermeisterin Beatrice Schenk-
Motzko und Verabschiedung Bürgermeister Leonhard Helm) bereits um 18:00 Uhr beginnt. 
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I/6.2 Abgabefrist Fraktionsanträge für Ausschusssitzungen im Juni 2024 
 
Bürgermeister Helm äußert die Bitte, dass eventuelle Anträge der Fraktionen für die Sitzungs-
runde im Juni aufgrund des Feiertages am Donnerstag, dem 30.05.2024 (Fronleichnam) und 
des Brückentages am Freitag, dem 31.05.2024 bis spätestens Mittwoch, den 29.05.2024 um 
10:00 Uhr im Gremienbüro eingereicht werden, um eine fristgerechte Einladung zu gewähr-
leisten. 
 
 
 
I/6.3 Antrag der FDP-Fraktion 

- Musikschule Königstein für Bildung und städtisches Leben - 
 
Zu dem Antrag der FDP-Fraktion aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
21.03.2024 (TOP II/10) teilt Bürgermeister Helm mit, dass der Entwurf des Haushaltsplans 
2025 bereits Mitte März verwaltungsintern beraten und aufgestellt wurde. Ein entsprechender 
Antrag des Magistrats kann im Rahmen der Haushaltsberatung am 12.06.2024 gestellt 
werden. 
 
 
 
I/6.4 Übertragung der Haushaltsreste in das Jahr 2024 
 
Bürgermeister Helm gibt der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis, dass Haushalts-
ansätze von Investitionsmaßnahmen, die im Jahr 2023 nicht oder nur teilweise umgesetzt 
werden konnten, gemäß § 21 GemHVO in das Jahr 2024 übertragen wurden. Ebenso wurden 
Haushaltsreste aus Vorjahren, die in das Jahr 2023 übertragen wurden und nicht ab-
schließend bearbeitet werden konnten, erneut übertragen, sofern die gesetzliche Voraus-
setzung erfüllt war. 
 
Die einzelnen Investitionsnummern können der der Niederschrift als Anlage beigefügten Über-
sicht entnommen werden. 
 
 
 
I/6.5 Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages mit der Königsteiner Grundstücks- 

und Verwaltungs-GmbH über die für den Neubau der KITA Wirbelwind am 
Hardtberg benötigten Flächen 

 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Stadt Königstein im Taunus einen Erbbaurechtsvertrag 
mit der Königsteiner Grundstücks- und Verwaltungs-GmbH über die Grundstücke Gemarkung 
Königstein, Flur 8, Flurstück 382 mit 1.791,0 m² Fläche und Flurstück 383 mit 2.887,0 m² 
Fläche abschließen wird. 
 
Da die Königsteiner Grundstücks- und Verwaltungs-GmbH als Bauherr für dieses neu zu er-
richtende Gebäude auftritt und somit eine Grundstücksfläche benötigt, über die sie rechtlich 
und wirtschaftlich verfügen kann, soll ein Erbbaurechtsvertrag über die genannten, im Eigen-
tum der Stadt stehenden Grundstücke abgeschlossen werden. 
 
Die Laufzeit des Vertrages orientiert sich an der Abschreibungsdauer für das auf dem Grund-
stück zu errichtende Gebäude und beträgt 50 Jahre. Der Erbbauzins wird unter Berücksichti-
gung des sozialen Aspekts und des Nutzens für die Allgemeinheit mit 2.000,00 EUR p.a. an-
gesetzt. Die Wertsicherung erfolgt über eine sich am Verbraucherpreisindex orientierende 
Indexklausel. 
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I/6.6 Verkehrsführung mit Ampelschaltung an der Kreuzung 

Wiesbadener Straße/Altenhainer Straße 
 
Zu der Anfrage von Herrn Dr. Bokr aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
29.06.2023 (TOP I/6.10) gibt Bürgermeister Helm folgende Stellungnahme des Fachbereichs 
III bekannt: 
 
Am 25.04.2024 fand erneut ein Gespräch mit Hessen Mobil, dem Regionalen Verkehrsdienst 
und dem Hochtaunuskreis in obiger Angelegenheit statt. 
 
Hessen Mobil lehnt das Vorhaben, selbst bei Vorlage einer Verkehrsplanung für eine Signali-
sierung an der Kreuzung Wiesbadener Straße/Altenhainer Straße, ab, weil der Verkehrsfluss 
durch die Signalisierung und den damit verbundenen Schalt- und Räumzeiten nicht mehr ge-
währleistet werden kann. Damit wird auch die Kostenübernahme einer Verkehrsplanung durch 
Hessen Mobil abgelehnt. Eine entsprechende Stellungnahme ergeht in den nächsten Wochen. 
 
Der Regionale Verkehrsdienst hat seine Stellungnahme bereits am 29.04.2024 vorgelegt. Zu-
sammenfassend wird auch durch den RVD die Realisierung des Prüfantrags aus topo-
graphischen und verkehrlichen Gründen als sehr kritisch erachtet. 
 
Die beiden Stellungnahmen werden zu einem späteren Zeitpunkt zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
I/6.7 SUMP, Mobilitätsplanung 

 
 
Bürgermeister Helm trägt folgende Stellungnahme des Fachdienstes Planen zum Sachstand 
SUMP, Mobilitätsplanung vor: 
 
Am 15.05.2024 fand eine Videokonferenz mit Hessen Trade & Invest statt. Im Rahmen der 
Videokonferenz erfolgte die Erstberatung für die Förderantragstellung. Dieser Termin ist eine 
zwingende Voraussetzung vor Antragstellung und war leider erst jetzt möglich. 
 
Im Rahmen der Videokonferenz wurde mitgeteilt, dass die Hessen Agentur zurzeit die 
Antragsunterlagen für das Förderprogramm überarbeitet, weil sie festgestellt haben, dass 
diese viel zu kompliziert und wenig praktikabel für die Kommunen sind. 
 
Die Verwaltung wird nun versuchen, mit Hilfe des Hessen Trade & Invest die zurzeit noch 
aktuellen Antragsunterlagen zu verschlanken und so zeitnah den Antrag auf Förderung zu 
stellen. 
 
Zeitgleich werden die Ausschreibungsunterlagen für den Mobilitätsplaner von Seiten der Ver-
waltung vorbereitet. 
 
 
 
I/6.8 Herstellung eines Gehweges entlang der L 3327 / Mammolshainer Weg bis zum 

Kammerweg als Wegeverbindung nach Mammolshain 
 
Bürgermeister Helm gibt die der Niederschrift als Anlage beigefügte Mitteilung des Fach-
dienstes Grünplanung/Umwelt betreffend der Herstellung eines Gehweges entlang der L3327 / 
Mammolshainer Weg bis zum Kammerweg als Wegeverbindung nach Mammolshain bekannt. 
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I/6.9 Nah Mobilität Mobiles Hessen 2030 
"Straßen neu entdecken" 

 
Bürgermeister Helm weist darauf hin, dass das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum ein Projekt ins Leben gerufen hat, um im Rahmen der 
Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und zur 
lokalen Stärkung des Fußverkehrs beizutragen. 
 
In diesem Projekt können hessische Kommunen gratis Stadtmöbel testen. Ziel ist, herauszu-
finden, wie die Stadtmöblierung die Aufenthaltsqualität steigern kann. Die Möbel können tem-
porär kostenfrei gemietet werden und müssen nach 3 oder 6 Monaten wieder abgegeben 
werden. 
 
Ein entsprechender Vermerk des Fachdienstes Planen wird der Niederschrift als Anlage bei-
gefügt. 
 
 
 
I/6.10 Förderantrag zum Förderprogramm "Anpassung urbaner Räume an den 

Klimawandel" 
 
In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 06.12.2023 wurde angefragt, ob der 
Förderantrag zum Förderprogramm „Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel“ den 
Gremienmitgliedern zur Kenntnis gegeben werden kann. 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass eine Weitergabe seitens des Fördermittelgebers mittlerweile 
bestätigt wurde. 
 
Der Förderantrag wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
I/7. Tagesordnungspunkt  
Beantwortung von Anfragen 
 
I/7.1 Regionaler Flächennutzungsplan 
 
Zu der Anfrage von Frau Jacubowsky aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
21.03.2024 (TOP I/4.1) trägt Bürgermeister Helm die der Niederschrift als Anlage beigefügte 
Stellungnahme des Fachdienstes Planen vor. 
 
 
 
I/7.2 Photovoltaikanlage Dach Rathaus 
 
Ergänzend zu der Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN aus der Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung vom 21.03.2024 (TOP I/3.1) gibt Bürgermeister Helm folgenden 
neuen Sachstand des Fachdienstes Grünplanung/Umwelt bekannt: 
 
Die Photovoltaikanlage für das Dach des Rathauses wird gerade geplant. Dabei ist aus 
Gründen der Kosten eine Abwägung der Gestaltung mit der Denkmalpflege und unserer 
Stadtplanung in Bezug auf die Altstadtgestaltungssatzung notwendig. Die Abstimmung ist 
noch nicht abgeschlossen. Unabhängig ist eine Anlage für das südorientierte Dach des 
Marstalls vorgesehen. Geprüft werden soll auch, ob weitere Dachflächen effektiv genutzt 
werden können. 
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I/7.3 Anbau Fahrstuhl Rathaus 
 
Auch zu dieser Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN aus der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung vom 21.03.2024 (TOP I/3.2) trägt Bürgermeister Helm folgende Mit-
teilung des Fachdienstes Grünplanung/Umwelt zum aktuellen Sachstand vor: 
 
Für die Erstellung des Aufzuges vom Bürgerbüro hinauf bis zum Magistratszimmer wurde 
beim Land Hessen ein Förderantrag in Bezug auf die Verbesserung der Barrierefreiheit ge-
stellt, der 70 % Förderung in Aussicht stellt. Wir warten derzeit auf den Bewilligungsbescheid 
und würden anschließend mit der Ausschreibung beginnen dürfen und können. 
 
 
 
 
 
I/8. Tagesordnungspunkt  
Anfragen 
 
I/8.1 Sachstand Radverkehrskonzept 

Anfrage Frau Peveling 
 
Wie ist der Sachstand bezüglich der Umsetzung des beschlossenen Radverkehrskonzepts? 
Wann ist mit der Öffnung der Einbahnstraßen für Radfahrer zu rechnen? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass diesbezüglich der Regionale Verkehrsdienst als eine Ein-
satzabteilung der Polizei sowie der Straßenbaulastträger zur Stellungnahme aufgefordert 
wurde. Mit Vorliegen der Stellungnahmen werden die Maßnahmen Zug um Zug umgesetzt. 
 
 
 
I/8.2 Sachstand Entwicklung ehemaliges Autohaus Dr. Vogler /  

Mercedes-Gelände am Kreisel 
Anfrage Frau Hammerschmitt 

 
1) Wie ist der Sachstand zur Entwicklung des ehemaligen Autohauses Dr. Vogler / 

Mercedes-Gelände am Kreisel? 
 
2) Welche Nutzung ist dort geplant? 
 
3) Gibt es Informationen zur zeitlichen Planung? 
 
Bürgermeister Helm berichtet, dass der Erwerber seinen Firmensitz aus Kronberg auf das 
ehemalige Mercedes-Gelände verlegen möchte. Diesbezüglich wurden bereits Schilder auf 
dem Gelände errichtet. 
 
Die erforderlichen Antragsverfahren sind bereits im Gange und auch der Magistrat hat sich 
kürzlich mit den jeweiligen Anträgen befasst. Die Erteilung von Baugenehmigungen bei 
komplexen Verfahren nimmt in der Regel viel Zeit in Anspruch, sodass mit einem kurzfristigen 
Baubeginn noch nicht gerechnet werden kann. 
 
Auf Nachfrage von Frau Hammerschmitt bestätigt Bürgermeister Helm, dass der komplette 
Firmensitz (Verwaltung, Produktion und Lager) nach Königstein verlegt werden soll. 
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I/8.3 Öffnung der zweiten Kreiselspur 

Anfrage Frau Majchrzak 
 
Welche Fortschritte haben sich seit der letzten Anfrage/Mitteilung bezüglich der Öffnung der 
zweiten Kreiselspur ergeben? 
 
Wann ist mit der Öffnung der zweiten Kreiselspur zu rechnen? 
 
Bürgermeister Helm verweist auf die grundlegende Einigung mit den Nachbarn, die derzeit 
finalisiert abgestimmt werden. Auf dieser Basis kann dann mit dem Planfeststellungsverfahren 
und anschließender Errichtung der Lärmschutzwände begonnen werden. Dies werde noch 
einige Zeit beanspruchen, ein stetiger Fortschritt sei jedoch zu verzeichnen. 
 
 
 
I/8.4 Sirenen 

Anfrage Frau Majchrzak 
 
Wann ist mit der von der ALK beantragten und beschlossenen Anschaffung, Aufstellung und 
Installation der Sirenen zu rechnen? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Standortermittlung inzwischen abgeschlossen ist und 
nun die Ausschreibung erfolgen kann. Aufgrund der extrem hohen Nachfrage für Sirenen wird 
von einer Wartezeit von ca. 2 Jahren ausgegangen. 
 
Auf Nachfrage von Frau Majchrzak, warum die Sirenen erst jetzt bestellt wurden, obwohl die 
Anschaffung bereits im Jahr 2021 beschlossen wurde, erläutert Bürgermeister Helm, dass 
zunächst eine Förderung beantragt werden musste und anschließend die Planung der 
Sirenenstandorte in Auftrag gegeben wurde. Letztes Jahr ist ein erster Test von insgesamt 3 
Probebeschallungen erfolgt, um die richtigen Standorte zu ermitteln. Das größte Problem stellt 
jedoch die lange Lieferzeit dar. 
 
 
 
I/8.5 Umsetzung Radverkehrskonzept 

Anfrage Herr A. Colloseus 
 
Wann beginnt die Umsetzung weiterer Maßnahmen des im Juli 2022 beschlossenen Radver-
kehrskonzepts? Welche Ergebnisse hat die sich regelmäßig treffende Arbeitsgruppe des 
Fachdienstes Tiefbau bezüglich des Radwegekonzeptes hierzu bisher erarbeitet? 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass eine Umsetzung ohne eine vorherige Anhörung des Regi-
onalen Verkehrsdienstes - wie bereits unter TOP I/8.1 mitgeteilt, nicht erfolgen kann. 
 
Die Arbeitsgruppe trifft sich regelmäßig und überprüft weitere Maßnahmen. 
 
 
 
I/8.6 Rattensichtungen Hubert-Faßbender-Anlage 

Anfrage Herr Klein 
 
Ist der Verwaltung bekannt, dass es im Bereich Faßbender-Anlage / Le Cannet Platz (und 
umliegenden Gärten) in den letzten Wochen zu vermehrten Rattensichtungen am Tag kam? 
Das deutet auf eine erhöhte Population hin. 
 
Was beabsichtigt die Stadt hier zu unternehmen? 
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Bürgermeister Helm berichtet, dass der Verwaltung dieses Problem bekannt ist und die Ratten 
sich in dieser Jahreszeit sehr stark vermehren. Eine Hauptursache wird in den vielen Essens-
resten, die in den Parkanlagen entsorgt werden, gesehen. 
 
Die Stadtwerke kümmern sich derzeit intensiv um eine Rattenbekämpfung. Der Einsatz von 
Gift sei jedoch nicht immer möglich und müsse fachlich begleitet werden. 
 
 
 
 
II/9. Tagesordnungspunkt 
Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Königstein im Taunus 
an Frau Michéle Tabarot, Le Cannet, und Herrn Jerzy Lechnerowski, Kórnik 
Vorlage: 92/2024 
 
Beschluss 
 
Frau Michéle Tabarot, Le Cannet, Frankreich, und Herrn Jerzy Lechnerowski, Kórnik, Polen, 
wird wegen besonderer Verdienste um die Stadt Königstein im Taunus auf dem Gebiet der 
Städtepartnerschaften gemäß § 28 Abs. 1 HGO das Ehrenbürgerrecht verliehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Frau Fischer war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
 
 
II/10. Tagesordnungspunkt 
Antrag der ALK-Fraktion 
- Mögliche Errichtung von Ampelanlagen an der Bahnstrecke der RB12 
  zwischen Schneidhain und dem Bahnhof Königstein - 
Vorlage: 7/2024 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse weist darauf hin, dass der Antrag der ALK-Fraktion in 
der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses um folgenden Punkt d) ergänzt wurde: 
 
„Es sind zeitnah Gespräche mit der HLB aufzunehmen, um die Verfahren anzustoßen und 
über kurzfristig mögliche Erleichterungen zu sprechen.“ 
 
Aufgrund des Hinweises von Bürgermeister Helm im Haupt- und Finanzausschuss, dass nicht 
der Verkehrsverband Hochtaunus / RMV, sondern die HLB zuständig ist, wurde der 
Antragstext darüber hinaus entsprechend angepasst. 
 
Somit lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über den ergänzten Antrag der ALK-Fraktion 
in der Fassung des Haupt- und Finanzausschusses abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, mit der HLB Kontakt aufzunehmen und in Erfahrung zu bringen: 
 
a) ob an den verbliebenen unbeschrankten Bahnübergängen ohne technische Sicherung 

zwischen Schneidhain und dem Königsteiner Bahnhof Ampelanlagen mit elektronischem 
Gong eingerichtet werden können, deren Vorhandensein die Abgabe von Pfeifsignalen 
(Hupen) auf dieser Strecke überflüssig machen könnte; 

 
b) wie hoch die mit der Aufstellung von Ampelanlagen verbundenen Kosten sind; 
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c) ob eine Teilfinanzierung dieser Kosten durch das Land und den Bahnbetreiber erfolgen 
kann und wie hoch ein möglicher finanzieller Anteil der Stadt Königstein wäre; 

 
d) Es sind zeitnahe Gespräche mit der HLB aufzunehmen, um die Verfahren anzustoßen 

und über kurzfristig mögliche Erleichterungen zu sprechen. 
 
Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Frau Fischer war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
 
 
 
 
III/11. Tagesordnungspunkt 
Abschluss von Verträgen zur Halloween-Veranstaltung 2024 
Vorlage: 98/2024 
 
Bürgermeister Helm erläutert die von ihm am 11.05.2024 übersandten Verträge (Rahmenver-
trag und Mietvertrag). 
 
In der Sitzung des Magistrats am 13.05.2024 wurden kleinere Änderungen sowie Ergän-
zungen im Rahmenvertrag vorgenommen. Der entsprechend angepasste Rahmenvertrag 
wurde am 14.05.2024 an alle Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und des 
Magistrats übersandt und der Drucksachennummer 98/2024 als Anlage beigefügt. 
 
 
Frau Jacubowsky fragt an, ob zu diesem Tagesordnungspunkt eine Aufhebung der in der 
Geschäftsordnung festgelegten Redezeitbeschränkung erfolgen kann. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse beruft daraufhin den Ältestenrat ein, um die Vor-
gehensweise zu diesem Tagesordnungspunkt zu besprechen. 
 
Die Sitzung wird hierfür von 21:01 Uhr bis 21:11 Uhr unterbrochen. 
 
 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung gibt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse bekannt, dass 
sich der Ältestenrat auf folgende Vorgehensweise verständigt hat: 
 
Die Paragraphen des Rahmenvertrages werden einzeln aufgerufen und die jeweiligen Ände-
rungsanträge vorgetragen. Hiernach wird unmittelbar über die Änderungsanträge abgestimmt. 
 
 
Vor Aufruf der einzelnen Paragraphen beantragt Frau Hammerschmitt für die ALK-Fraktion, 
anstelle des Begriffs „Rahmenvertrag“ im gesamten vorliegenden Vertragswerk die Bezeich-
nung „Hauptvertrag“ zu verwenden. 
 
Hierüber lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse wie folgt abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 18 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Damit ist dieser Antrag abgelehnt. 
 
Herr Iredi und Herr Lupp waren während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
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Frau Hammerschmitt beantragt des Weiteren für die ALK-Fraktion, in einer zusätzlichen 
Sitzung gesondert über den Mietvertrag abzustimmen. 
 
Hierüber wird wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 19 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist dieser Antrag abgelehnt. 
 
Herr Iredi war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
 
Frau Hammerschmitt beantragt für die ALK-Fraktion, geltende Regelungen aus dem Mietver-
trag mit dem Veranstalter in den vorliegenden Rahmenvertrag zu übernehmen. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt hierüber abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 19 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Herr Iredi war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
 
Frau Hammerschmitt beantragt des Weiteren für die ALK-Fraktion, im gesamten Vertragstext 
alle Hinweise darauf, dass die Halloween-Veranstaltung mehrere Jahre hintereinander statt-
findet, zu streichen. 
 
Hierüber wird wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 18 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
Somit ist auch dieser Antrag abgelehnt. 
 
Herr Iredi war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse ruft die Präambel zur Abstimmung auf: 
 
 

Präambel 
 
Die Parteien haben am 22.09.2023 einen Vorvertrag über die Vermietung der Burgruine 
Königstein für das jährlich stattfindende Event Halloween Burg Königstein geschlossen. Auf 
Grundlage des Vorvertrages unter Berücksichtigung der Beschlüsse der Stadtverordneten 
Königsteins vom 21.03.2024 schließen die Parteien den vorliegenden Rahmenvertrag mit den 
Eckpunkten. Der Vorvertrag wird durch diesen Rahmenvertrag ersetzt und aufgehoben. Der 
eigentliche Mietvertrag wird auf Grundlage dieses Eckpunkte-Vertrages jährlich geschlossen 
und konkretisiert den mit diesem Vertrag festgelegten Rahmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 20 Ja, 13 Nein, 0 Enthaltung(en) 
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Zu den einzelnen Paragraphen des Rahmenvertrages werden folgende Änderungsanträge 
gestellt: 
 
 

§ 1 Vertragszweck 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
Der Mieter führt einmal im Jahr 2024 auf der Burgruine Königstein das Halloween Event 
durch. Über die jährliche Durchführung Details schließen die Parteien einen Durchführungs 
Mietvertrag. 
 
Das Event auf der Burg findet an 3 Wochenenden rund um den 31.10. des Jahres statt. 
 
Veranstaltungszeiten sollen sein: Hier sind die konkreten Daten für das Jahr 2024 
einzutragen. 
 

Freitag von 18:00 Uhr bis ca. 23:00 Uhr 
Samstag von 18:00 Uhr bis ca. 23:00 Uhr 
Sonntag von 12:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr 
31.10. von 18:00 Uhr bis ca. 23:00 Uhr 
Gegebenenfalls an Brückentagen von 20:00 Uhr bis ca. 23:00 Uhr 
(2024 gibt es keine Brückentage) 
 

Die konkret vermieteten Flächen sind jährlich auf der Basis des Bedarfs des Mieters, des 
baulichen Zustands der Burganlage, den Erfordernissen der Renovierungsarbeiten und den 
jährlich vorzulegenden Genehmigungen, insbesondere der Unteren Naturschutzbehörde und 
der Denkmalbehörden, in einer Anlage zum jeweiligen DurchführungsMietvertrag des Jahres 
aufzuführen. 
 
Während der veranstaltungsfreien Zeit steht die Burgruine Königstein Besuchern einge-
schränkt zur Verfügung, mögliche Einschränkungen sind soweit möglich im 
DurchführungsMietvertrag aufzunehmen und vom Veranstalter vor Ort deutlich kenntlich zu 
machen. Die Veranstaltungszeiten beinhalten nicht die Organisationszeiten des Auf- und Ab-
baus der Veranstaltung. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 19 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 

§ 2 Laufzeit des Vertrages, Fortführung 
 
Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein): 
 
§ 2 Abs. 2: Das Kriterium der Belästigung der Anwohner (z. B. Wildpinkeln, Lärmbelästigung, 

Verkehrssituation etc.) soll ergänzt werden. 

§ 2 Abs. 3: Es sollen auch Vertreter der Anwohner gehört werden. 

§ 2 Abs. 3: Es sollen die Polizei und das Ordnungsamt auf jeden Fall gehört werden. 

§ 2 Abs. 3: Es sollen – wenn entsprechende Einsätze bekannt wurden – auch das Rote 
Kreuz und die Feuerwehr gehört werden. 

 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 19 Nein, 1 Enthaltung(en) 
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Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Die Laufzeit dieses Vertrages beginnt am 01.01.2024 mit dessen Unterzeichnung und 

endet spätestens zum 31.12.20284. 
 
2. Der Magistrat der Stadt Königstein wird nach erfolgter Veranstaltung 2024 eine Bewertung 

der durchgeführten Veranstaltung durchführen. Diese wird Grundlage der Entscheidung 
der Stadtverordnetenversammlung über die Fortführung des Vertragsverhältnisses nach 
2024 sein. Dabei werden vor allem mindestens folgende Punkte berücksichtigt: 

 
 a) Anzahl der Besucher nach Stunden während der gesamten Öffnungszeiten. Hier 

ist insbesondere auf die Einhaltung der maximalen Besucherzahlen zu achten. 
 
 ab) Anteil der Besucher, die den Shuttleservice genutzt haben. Hier ist ein möglichst 

hoher Anteil anzustreben. 
 
 bc) Aufwand der Stadt im Ordnungsamt wegen der Durchführung des Events, soweit 

dieser den üblichen Aufwand übersteigt. 
 
 cd) Mehraufwand des städtischen Betriebshofs bei der Unterstützung der Durch-

führung des Events, soweit dieser nicht entsprechend vorheriger Vereinbarung 
durchgeführt und durch den Veranstalter übernommen wird. 

 
 de) Auswirkungen auf die bauliche Substanz der Burgruine und den Artenschutz. 
 
 ef) Art, Zeiträume und Umfang von Überschreitungen der zulässigen Lärmwerte an 

zuvor zu definierenden Messpunkten im Stadtgebiet während der Veranstaltung. 
 
 fg) Art und Umfang veranstaltungsbezogener Einsätze von Polizei, Verkehrswacht, 

Feuerwehr und Rettungskräften. 
 
 gh) Veranstaltungsbezogene und möglicherweise veranstaltungsbezogene Schäden 

an öffentlichen und privaten Einrichtungen im Stadtgebiet während des Veran-
staltungszeitraums. 

 
 i) Anzahl und Wertung von Beschwerden über die Veranstaltung. 
 
3. In einer Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses nach Abschluss der Veranstaltung 

werden Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des Vermieters und des Mieters, wenn gewünscht 
auch der Polizei, über den Ablauf der Veranstaltung und die gemachten Erfahrungen 
ohne Beschlussfassung berichten. 

 
4. Spätestens bis zur letzten Sitzung des Jahres 2024 soll unter anderem auf der Basis der 

unter 2 definierten Bewertung durch die Stadtverordnetenversammlung beraten und be-
schlossen werden, ob für ein Jahr oder mehrere Jahre weitere DurchführungsMietverträge 
mit dem Mieter geschlossen werden sollen. 

 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 18 Nein 2 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Seitens Bürgermeister Helm wird zugesagt, den Beginn der Laufzeit des Vertrages „mit 
der Unterzeichnung“ zu starten. 
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§ 3 Besonderheiten Veranstaltungsort 
 
Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein): 
 
Bei den Fledermäusen als auch bei der Bausubstanz sind ausführliche Gutachten als Grund-
lage notwendig, um Schäden zu verhindern. Beide Gutachten bedingen aber ausführliche und 
längere Untersuchungen, die im Beispiel der Fledermäuse mindestens zwei Jahre betragen. 
 
Es wird beantragt, entsprechende Schutzkonzepte durch die Verwaltung für alle Veranstaltun-
gen erarbeiten zu lassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 20 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Teile der Burgruine stellen einen Rückzugsort für geschützte Fledermausarten dar. Der 

Mieter verpflichtet sich daher, unter Einbeziehung einer fachkundigen Beratung sicherzu-
stellen, dass der Schutz der Fledermäuse gesichert wird. Die Kosten für die Erarbeitung, 
Durchführung und Überwachung des Schutzkonzepts trägt alleine der Mieter. Die Veran-
staltung findet vorbehaltlich der Genehmigungen durch die Untere Naturschutzbehörde 
und das Denkmalamt statt. Sollten diese Genehmigungen nicht erteilt werden und damit 
die Durchführung der Veranstaltung nicht möglich sein, entstehen dem Vermieter aus 
dieser Tatsache keine weiteren Verpflichtungen dem Mieter gegenüber. 

 
2. Bei dem Veranstaltungsort handelt es sich um eine historische und unter Denkmalschutz 

stehende, vom Mieter soweit erforderlich in angemessener Weise zu schützende Burg-
ruine. Der Bauzustand der Örtlichkeiten ist den Parteien nach Besichtigung bekannt. 

 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt über folgende ursprüngliche Fassung des § 3 ab-
stimmen: 
 
1. Teile der Burgruine stellen einen Rückzugsort für geschützte Fledermausarten dar. Der 

Mieter verpflichtet sich daher, unter Einbeziehung einer fachkundigen Beratung sicherzu-
stellen, dass der Schutz der Fledermäuse gesichert wird. Die Kosten für die Erarbeitung, 
Durchführung und Überwachung des Schutzkonzepts trägt alleine der Mieter. 

 
2. Bei dem Veranstaltungsort handelt es sich um eine historische und unter Denkmalschutz 

stehende, vom Mieter soweit erforderlich in angemessener Weise zu schützende Burg-
ruine. Der Bauzustand der Örtlichkeiten ist den Parteien nach Besichtigung bekannt. 

 
Abstimmungsergebnis: 20 Ja, 13 Nein, 0 Enthaltung(en) 
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§ 4 Mietzahlungen, Betriebskosten, Kaution 

 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
Die Miete setzt sich zusammen aus einer Fest- und einer Umsatzmiete beträgt: 
 
1. Die Festmiete beträgt im ersten Jahr Jahr 2024 20.000,- € 50.000,- € zzgl. anfallender 

Umsatzsteuer für den gesamten Mietzeitraum. Der Vermieter behält sich vor, die jähr-
lichen Mietzahlungen um 5.000,- € pro Jahr zu erhöhen oder zu mindern, je nachdem, wie 
sich die Besucherzahlen, die Umsätze, die Durchführungskosten oder die Eintrittspreise 
der Veranstaltung  entwickeln. Näheres ist im jeweiligen Durchführungsvertrag zu be-
stimmen. Der Mietpreis wird, falls die Veranstaltung erneut stattfindet, jedes Jahr neu ver-
handelt. 

 
2. Zusätzlich vereinbaren die Parteien eine Umsatzmiete. Pro verkauftem Ticket sind 1,50 € 

an den Vermieter zu zahlen. Die Anzahl der Tickets sind dem Vermieter alle zwei Tage ab 
Mietbeginn unaufgefordert durch den Ticketverkäufer mitzuteilen. Der Mieter verpflichtet 
sich zudem, dem Vermieter auf Nachfrage hin umfangreich Auskunft über die verkauften 
Tickets zu erteilen. Die Umsatzmiete kann auch durch Abtretung eines Teils der Vorver-
kaufsgebühren oder in ähnlicher Form erfolgen, solange die Zahlung an den Vermieter 
sichergestellt ist. 

 
 Anstatt der in Umsatz- und Festmiete geteilten Miete wird ein Festbetrag vereinbart. 
 
32. Die Miete ist zahlbar wie folgt: 
 
 a) 50 % der Festmiete zahlbar per Überweisung 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn und 

nach Rechnungserhalt 
 
 b) 50 % der Festmiete zahlbar per Überweisung 10 Tage nach Abbau der Veranstaltung 

und nach Rechnungserhalt. 
 

 c) Die Umsatzmiete zahlbar per Überweisung 10 Tage nach Abbau der Veranstaltung 
und nach Rechnungserhalt. 

 
Es gilt der Eingang der Zahlungen auf dem Konto des Vermieters. 
 
43. Der Umfang der Zahlung von Betriebskosten, Kostenerstattungen an den Vermieter, z. B. 

für Leistungen des Betriebshofs sowie einer der Kaution in Höhe von … € wird ebenfalls in 
bleibt einer Vereinbarung im jeweiligen DurchführungsMietvertrag vorbehalten festgelegt. 
Der Brandsicherheitsdienst ist entsprechend der Feuerwehrgebührenordnung vom Mieter 
zu bezahlen. 

 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein): 
 
Die Miete soll pro Tag zuzüglich einer entsprechenden Pauschale für das Ordnungsamt er-
hoben werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 1 Ja, 21 Nein, 11 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
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§ 5 Genehmigungen 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Der Mieter verpflichtet sich, alle erforderlichen behördlichen Genehmigungen für die 

Durchführung des Events einzuholen und trägt sämtliche diesbezüglich anfallenden 
Kosten. Der Vermieter verpflichtet sich, berät und unterstützt den Mieter dabei zu beraten 
und zu unterstützen im Rahmen seiner behördlichen Möglichkeiten. Die Veranstaltung 
kann nur im Rahmen der erteilten nach Erteilung der genannten Genehmigungen durch-
geführt werden. Sollten die Genehmigungen nicht vorliegen, entfällt das Recht auf 
Schadensersatz. 

 
2. Der Mieter verpflichtet sich, auf eigene Kosten eine Veranstalterhaftpflichtversicherung mit 

einer Deckungssumme in Höhe von … abzuschließen. Der Mieter hat dem Vermieter den 
Nachweis des Abschlusses spätestens bis 10 Tage vor Beginn der Veranstaltung unauf-
gefordert vorzulegen. 

 
3. Der Mieter verpflichtet sich, auf eigene Kosten eine Ausfallversicherung abzuschließen. 
 
4. Der Mieter verpflichtet sich, alle Gesetze und Bestimmungen des Landes Hessen insbe-

sondere der Versammlungsstättenrichtlinie einzuhalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 19 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Herr Hablizel war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
 

§ 6 Verkehrssicherungspflicht, Konzepte 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Der Mieter übernimmt während der Mietzeit die Verkehrssicherungspflicht für den 

gemieteten Bereich und übt das Hausrecht aus. Der Mieter stellt den Vermieter von 
Ansprüchen aus der Verletzung der Verkehrssicherungspflicht seiner Flächen und 
Anlagen frei, soweit dies Sachverhalte betrifft, die kausal während der Mietzeit entstanden 
sind und von dem Mieter zu vertreten sind. Der Vermieter unterstützt den Mieter hinsicht-
lich der Verkehrssicherungspflicht bei einer Übergabe der Mietsache und teilt alle 
bekannten Sachverhalte und möglichen Gefahren unaufgefordert mit und steht für Rück-
fragen zur Verfügung. 

 
2. Dem Vermieter oder den von ihm beauftragten Personen ist jederzeit, auch während der 

Mietzeit, Zugang zur Mietsache zur Überwachung der Einhaltung der Verkehrssicherungs-
pflichten zu gewähren. 

 
3. Für die Örtlichkeit Burgruine Königstein ist ein eigenes Sicherheits- und Brandschutz-

konzept vom Mieter zu erstellen und dem Vermieter jeweils bis spätestens 6 Wochen vor 
der Veranstaltung vorzulegen. Der Mieter wird in jedem Veranstaltungsjahr vorab über die 
bestehenden allgemeinen objektbezogenen Brandschutz- und Sicherheitsvorschriften der 
Burgruine Königstein informiert. Diese werden dem jeweiligen DurchführungsMietvertrag 
als Anlage beigefügt und sind Bestandteil des Vertrages. Das von den zuständigen 
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Behörden genehmigte Sicherheits- und Brandschutzkonzept wird dem Mietvertrag als 
Anlage beigefügt. 

 
4. Nach Vorlage des genehmigten, mietereigenen Sicherheits- und Brandschutzkonzeptes 

erfolgt eine entsprechende Abnahme des Konzepts unter Beteiligung des Fachdienstes 
Sicherheit und Ordnung, vor Beginn der Veranstaltung erfolgt eine Abnahme der 
Umsetzung. 

 
5. Der Mieter hat dem Vermieter ein Verkehrskonzept bis spätestens 2 Monate vor der 

Veranstaltung vorzulegen. Hierbei enthalten sind Planungen zum Verkehrsfluss und 
Ausweisung diverser Parkmöglichkeiten sowie die kostenfreie Nutzung des ÖPNV. 

 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 18 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein): 
 
§ 6 soll um folgenden Punkt 6 ergänzt werden: 
 
Bei Abweichungen von den Konzepten und erfolgloser Abmahnung steht es dem Vermieter 
frei, die Veranstaltungen fristlos zu beenden. Es können Abweichungen von den Konzepten 
nach Rücksprache mit den zuständigen Behörden aus besonderen Umständen vorgenommen 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 

§ 7 Weitere Nebenpflichten Mieter 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Der Mieter verpflichtet sich, das von ihm auf der Bürgerversammlung 2024 bereits vorge-

stellte Verkehrskonzept, welches auf die Nutzung größerer Parkplätze mit Shuttlebussen 
und die Nutzung des ÖPNV ausgerichtet ist, anzuwenden. Die Kosten für die Entwicklung, 
und die Durchführung und Überwachung des Konzeptes trägt der Mieter. Die Stadt König-
stein unterstützt dies mit dem Ordnungsamt im Rahmen ihrer bestehenden hoheitlichen 
Aufgaben bei öffentlichen Veranstaltungen bei Durchführung und Überwachung ohne dies 
dem Mieter zu berechnen. 

 
2. Der Mieter verpflichtet sich, den im Zuge der Veranstaltung (d. h. auch außerhalb des 

angemieteten Veranstaltungsgeländes) anfallenden Müll ordnungsgemäß zu entsorgen 
und dabei Recycling-Möglichkeiten Mehrweg-Geschirr zu nutzen. Das Abfallkonzept der 
Stadt Königstein ist anzuwenden. 

 
3. Der Mieter stimmt zu, dass binnen 3 Tagen nach Übergabe, nach Abschluss der Gesamt-

veranstaltung der Betriebshof noch einmal einen Reinigungsdurchlauf über das vermietete 
Gelände durchführt. Sofern die Reinigung, wie bei Übergabe festgestellt, nicht ordnungs-
gemäß durchgeführt wurde, trägt der Mieter die für die zusätzliche Reinigung anfallenden 
Kosten. 
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4. Der Mieter verpflichtet sich, für die Einhaltung der jeweils für das Gelände geltenden 
Lärmgrenzwerte (Angabe der Norm bei Mischgebieten, z. B. 60 dB am Tag, 45 dB in der 
Nacht) zu sorgen. 

 
5. Der Mieter verpflichtet sich, für die Einhaltung der jeweils festzulegenden maximalen 

Besucherzahl zu sorgen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein): 
 
§ 7 soll um folgende Punkte 6 und 7 ergänzt werden: 
 
6. Der Mieter ist – da es sich um ein Fledermausquartier handelt – auf jeden Fall dazu ver-

pflichtet, alles zu tun bzw. zu unterlassen, was Fledermäuse stört, schädigt oder ver-
treiben könnte. Das gilt unabhängig etwaiger Gutachten. 

 
7. Der Mieter ist verpflichtet, alles zu tun bzw. zu unterlassen, was das Denkmal beschädigt 

oder beschädigen könnte. 
 
Abstimmungsergebnis: 12 Ja, 20 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 

§ 8 Rücktrittsrecht 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Der Vermieter kann von diesem Mietvertrag jederzeit ohne Einhaltung einer besonderen 

Frist zurücktreten, sofern sich die Angaben des Mieters zur Art der beabsichtigten Veran-
staltung als falsch herausstellen. Der Vertragsrücktritt hat schriftlich mit konkreter Begrün-
dung zu erfolgen. 

 
2. Beiden Parteien steht ein Rücktrittsrecht auch zu, sofern sie ihren jeweiligen Verpflich-

tungen nicht in entsprechendem Umfang oder nicht rechtzeitig nachkommen. In dem Falle 
stehen der Gegenpartei die gesetzlichen Schadensersatzansprüche zu. Dabei ist insbe-
sondere auch die Pflicht zur Einholung behördlicher Genehmigungen durch den Mieter zu 
beachten wie die Pflicht des Vermieters, diesen dabei zu unterstützen. 

 
3. Sofern der Mieter aus einem vom Vermieter nicht zu vertretenden Grund die Veranstal-

tung nicht durchführt, und tritt er aus diesem Grunde vom Vertrag zurück, trägt er die Stor-
nierungskosten: 

 
Erfolgt der Rücktritt  - bis zu 6 Wochen vor Beginn der Veranstaltung: 20 % der Festmiete, 
     - bis zu 2 Wochen vor Beginn der Veranstaltung: 50 % der Festmiete, 
   - bis zu 1 Woche vor Beginn der Veranstaltung: 100 % der Festmiete. 
 
 
Zusätzlich wird beantragt, im § 8 Abs. 2 den Begriff „jeweiligen Verpflichtungen“ zu spezifi-
zieren. 
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Zusätzlich wird beanstandet, dass im vorliegenden Vertrag ein gesonderter Paragraph zum 
Schadensersatz fehlt. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
Auf Anregung von Frau Jacubowsky sagt Bürgermeister Helm zu, den ersten Satz im 2. 
Absatz des § 8 wie folgt zu ändern: 
 
2. Beiden Parteien steht ein Rücktrittsrecht auch zu, soweit die Gegenpartei ihren jewei-

ligen Verpflichtungen nicht in entsprechendem Umfang oder nicht rechtzeitig nach-
kommen. 

 
 
 
 

§ 9 Kündigung, Absage 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Dem Vermieter steht ein fristloses außerordentliches Kündigungsrecht zu, sofern der 

Mieter seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag, insbesondere der Vorlageverpflich-
tungen des Verkehrs und Sicherheitskonzeptes, nicht wie vereinbart nachkommt. Der Ver-
mieter trägt in diesem Falle keine Kosten. 

 
2. Dem Vermieter steht es auch im Falle von Veranstaltungsprogrammen, bei denen sich 

eine Verletzung der Grundsätze von Sitte und Moral sowie ein Verstoß gegen die freiheit-
lich demokratische Grundordnung, rechtsextremes, rassistisches, gewaltverherrlichendes 
oder antisemitisches Gedankengut abzeichnet, frei, fristlos zu kündigen. 

 
3. Ein weiterer wichtiger Grund für eine fristlose außerordentliche Kündigung des Vermieters 

ist gegeben, wenn eine andere als die vereinbarte Veranstaltungsart ohne Zustimmung 
des Vermieters durchgeführt wird oder dies zu befürchten ist. 

 
4. Für den Mieter besteht ein wichtiger Grund für eine außerordentliche fristlose Kündigung, 

wenn die Zuwegung wesentlich erschwert oder unmöglich gemacht wird aus Gründen, die 
der Mieter nicht beeinflussen kann und nicht zu vertreten hat. Ein weiterer wichtiger Grund 
liegt ferner vor, wenn es zu Erschwernissen der Zuwegung, Protesten oder Demonstra-
tionen gegen die Veranstaltung kommt, die das Verkehrskonzept und das Sicherheitskon-
zept beeinträchtigen, so dass die Veranstaltung nicht sicher durchgeführt werden kann. Im 
Sinne des Schadenersatzes handelt es sich dabei um höhere Gewalt, sofern nicht der 
Vermieter selbst diese Erschwernisse der Zuwegung, Proteste oder Demonstrationen her-
beigeführt hat. Davon unberührt bleibt das Erteilen einer Genehmigung für rechtmäßige 
Proteste oder Demonstrationen Dritter. 

 
5. Im Fall der außerordentlichen Kündigung richten sich die gegenseitigen Ansprüche auf 

Ersatz von Aufwendungen und Schäden nach dem Gesetz. 
 
6. Im Falle einer drohenden Gefahren- oder Unwetterlage ist die Veranstaltung auf Anord-

nung des für die Sicherheit zuständigen Einsatzstabes (die jeweils geltende Benutzungs-
ordnung der Burgruine wird dem DurchführungsMietvertrag als Anlage beigefügt) auch 
gegen den Willen des Mieters notfalls sofort zu beenden oder abzusagen. Die Festmiete 
ist dann pro rata nur für die durchgeführten Veranstaltungstage zu leisten. 

 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
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Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
 
Änderungsantrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein): 
 
Der letzte Satz in § 9 Abs. 6 soll gestrichen werden oder auf die Streichung der Umsatzbeteili-
gung begrenzt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 12 Ja, 20 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
 

§ 10 Haftung 
 
1. Der Mieter haftet für alle Schäden und Verunreinigungen, die dem Vermieter an den über-

lassenen Räumen, Einrichtungen, Geräten, Zugangswegen und Zufahrten durch die 
Nutzung im Rahmen dieses Vertrages entstehen. Bei Übergabe an den Mieter ist das Ob-
jekt genau zu besichtigen und auch fotografisch zu dokumentieren. Das gleiche geschieht 
bei Rückgabe des Objekts durch den Mieter. 

 
2. Der Mieter hat Schäden an der Mietsache unmittelbar an den Vermieter zu melden. 
 
3. Der Vermieter übernimmt keine Haftung für die von dem Mieter, seinen Mitarbeitern, Mit-

gliedern, Beauftragten oder von Besuchern seiner Veranstaltung eingebrachten Gegen-
stände, insbesondere Wertsachen. 

 
4. Unberührt bleibt die Haftung des Vermieters als Grundstückseigentümer aus § 836 BGB. 
 
5. Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Schäden der Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung des Vermieters oder einer seiner Beauftragten beruhen. 

 
 
Zu § 10 ergehen keine Änderungsanträge. 
 
 
 
 

§ 11 Aufrechnung, Zurückbehaltung, Minderung 
 
1. Die Vertragsparteien dürfen nur mit unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten An-

sprüchen aus diesem Mietverhältnis aufrechnen. Gleiches gilt für die Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts. 

 
2. Eine Kürzung der Miete auf Grund von Minderung ist nur dann zulässig, wenn der Minde-

rungsanspruch unbestritten oder nach Grund und Höhe rechtskräftig festgestellt ist. Rück-
forderungsansprüche des Mieters nach § 812 BGB bleiben unberührt. 

 
 
Zu § 11 ergehen keine Änderungsanträge. 
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§ 12 Werbung 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
1. Der Vermieter bewirbt zusätzlich zur Werbung des Mieters die Veranstaltung in jährlich 

abzustimmendem Umfang (Print- und Onlinemedien, Poster- und Flyer-Werbung, 
Informationen in der örtlichen Presse). Dafür werden dem Vermieter vom Mieter geeignete 
Dateien zur Verfügung gestellt. Kosten Dritter, die beim Vermieter hierfür anfallen, werden 
dem Vermieter im vorher festzulegenden Anteil vom Mieter erstattet. 

 
2. Der Mieter weist darauf hin, dass zur Erstellung aller Werbemittel immer nur die aktuellen 

Grafiken zu nutzen sind. Diese werden auf Anfrage zugesandt oder auf einer noch zu 
nennenden Homepage zur Verfügung gestellt. Alle Urheber- und Vervielfältigungsrechte 
verbleiben bei dem Mieter. 

 
3. Zu erstellende Werbemittel sind vor Druck oder Veröffentlichung dem Mieter vorzulegen; 

der Mieter gibt diese dann frei, soweit sie den Vorgaben entsprechen. 
 
4. Der Vermieter schickt dem Mieter auf Nachfrage hin alle über die Veranstaltung 

erschienenen Presseveröffentlichungen innerhalb von zwei Wochen ab Nachfrage. 
 
5. Nach Abschluss der Veranstaltung bedarf die Verwendung der erstellten Materialien der 

ausdrücklichen Zustimmung des Mieters. 
 
(Komplette Streichung des § 12) 
 
Abstimmungsergebnis: 12 Ja, 18 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Herr Lupp war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
Auf Anregung von Herrn A. Colloseus besteht Einvernehmen, den Absatz 4 des § 12 wie 
folgt zu ändern: 
 
4. Der Vermieter schickt dem Mieter auf Nachfrage hin alle über die Veranstaltung 

erschienenen der Stadt bekannten Presseveröffentlichungen innerhalb von zwei Wochen 
ab Nachfrage. 

 
 
 
 

§ 13 Material, Ausstattung, Mitwirkende 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
Für Dekoration, Darsteller und Catering ist der Mieter alleine verantwortlich. Beim Catering ist 
Mehrweggeschirr zu verwenden. 
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Die Mitwirkenden sind gegenüber dem Vermieter nicht verpflichtet. Insbesondere stehen sie 
nicht für politische Zwecke des Vermieters oder der bei ihm bestehenden Fraktionen zur Ver-
fügung. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja, 18 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 

§ 14 Sponsoring 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
Die Parteien stimmen sich über die Sponsoren ab. Entsprechende Grafiken und Logos werden 
vom Mieter bis zum 01. September jeden Jahres in die Grafiken eingearbeitet. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 

§ 15 Vertretungsklausel 
 
Mehrere Personen als Mieter haften für alle Verpflichtungen aus dem Mietverhältnis als 
Gesamtschuldner. Willenserklärungen, die das Mietverhältnis betreffen, müssen von oder 
gegenüber allen Mietern abgegeben werden. Die Mieter bevollmächtigen sich hiermit in stets 
widerruflicher Weise gegenseitig zur Entgegennahme oder Abgabe solcher Erklärungen. Die 
Vollmacht gilt jedoch nicht für den Ausspruch einer Kündigung, für ein Verlangen auf Fort-
setzung des Mietverhältnisses sowie für Mietaufhebungsverträge. 
 
 
Zu § 15 ergehen keine Änderungsanträge. 
 
 
 

§ 16 Stillschweigen 
 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion: 
 
Die Vertragsparteien verpflichten sich, Stillschweigen gegenüber Dritten bezüglich des Inhalts 
dieser Vereinbarung, insbesondere bezüglich der gezahlten Vergütung zu bewahren. Dem 
Mieter ist jedoch bekannt, dass der Vertrag der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Königstein für die Beschlussfassung in öffentlicher Sitzung vorgelegt werden muss. 
 
(Komplette Streichung des § 16) 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 20 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 

§ 17 Salvatorische Klausel, Schriftform 
 
1. Änderungen, auch einzelner Punkte des Vertrages, bedürfen der Schriftform. 
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2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein 
oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirk-
samkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung 
treten, deren Wirkung der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommt, die die 
Parteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die 
vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als 
lückenhaft erweist. 

 
 
Zu § 17 ergehen keine Änderungsanträge. 
 
 
 

§ 18 Verhältnis zwischen Rahmenvertrag und Durchführungsvertrag 
 
Es ergehen Wortmeldungen zu Absatz 2. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse trägt folgenden Mediationsvorschlag vor und ruft diesen 
im Anschluss zur Abstimmung auf: 
 
2. Soll in einem Durchführungsvertrag eines Jahres eine vom Rahmenvertrag abweichende 

Regelung getroffen werden, ist dies im jeweiligen Durchführungsvertrag durch die Stadt-
verordnetenversammlung zu genehmigen.  

 
Abstimmungsergebnis: 31 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltung(en) 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt somit über den § 18 in der ursprünglichen Fassung 
unter Berücksichtigung der zuvor angenommenen Änderung zu Absatz 2 wie folgt abstimmen: 
 
1. Sofern zwischen den Vereinbarungen des Rahmenvertrags und des jeweiligen Durch-

führungsvertrags Differenzen bestehen, gilt dieser Rahmenvertrag, wenn dies nicht im 
Durchführungsvertrag gemäß Ziffer 2 anders bestimmt ist. 

 
2. Soll in einem Durchführungsvertrag eines Jahres eine vom Rahmenvertrag abweichende 

Regelung getroffen werden, ist dies im jeweiligen Durchführungsvertrag durch die Stadt-
verordnetenversammlung zu genehmigen. 

 
Abstimmungsergebnis: 33 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 

§ 19 Gerichtsstand 
 
Sofern beide Parteien des Vertrags als Kaufleute gelten, wird als Gerichtsstand für Ansprüche 
aus diesem Vertrag Königstein im Taunus vereinbart. Im Falle der Landgerichtszuständigkeit 
wird Frankfurt am Main als Gerichtsstand vereinbart. 
 
 
Zu § 19 ergehen keine Änderungsanträge. 
 
 
 
Nach Aufruf der einzelnen Paragraphen stellt Frau Hammerschmitt für die ALK-Fraktion 
folgenden Ergänzungsantrag: 
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Die maximale Anzahl von 2.000 Besuchern darf nicht überschritten werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja, 19 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
Somit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Nach den erfolgten Abstimmungen über die einzelnen Paragraphen des Rahmenvertrages 
bleibt festzuhalten, dass der Mediationsvorschlag zu § 18 Abs. 2 angenommen wurde. 
Darüber hinaus wurde sich auf redaktionelle Änderungen zu den Paragraphen 2, 8 und 12 
verständigt. Alle übrigen Änderungsanträge der ALK-Fraktion und von Frau Jacubowsky 
(Klimaliste Königstein) wurden abgelehnt. 
 
 
Frau Fischer beantragt eine namentliche Abstimmung über die Beschlussvorlage. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt somit abschließend über die Beschlussvorlage mit 
deren Rahmenvertrag unter Berücksichtigung der vorgenannten Änderungen namentlich ab-
stimmen: 
 
Beschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Abschluss eines Vertrages mit der Halloween 
Veranstaltung GmbH entsprechend des beiliegenden Vertragsentwurfes zu. 
 
 
Namentliche Abstimmung: 
 
Brill, Hannelore Nein 
Chill, Detlef Nein 
Colloseus, Andreas Nein 
Colloseus, Manfred Nein 
Fischer, Sabine Nein 
Hammerschmitt, Runa Nein 
Hesse, Dr. Michael Nein 
Kilb, Stefan Nein 
Klein, Markus Nein 
Majchrzak, Nadja Nein 
Ostermann, Günther Nein 
Zyweck, Julius Peter Nein 
 
Alter, Heinrich Ja 
Boller, Thomas Ja 
Dawson, Helen Ja 
Georgi, Daniel Ja 
Hees, Alexander Ja 
Kaunzner, Franziska Ja 
Kroneberg, Annika Ja 
Lingner, Anja Ja 
Orlopp, Martin Ja 
Trabert, Christian Ja 
 
Bokr, Dr. Jürgen Ja 
Hablizel, Gerhard Ja 
Iredi, Ascan Ja 
Otto, Michael-Klaus Ja 
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Reul, Stefanie Ja 
 
Gann, Winfried Ja 
Peveling, Patricia Ja 
Römer-Seel, Dr. Bärbel von Ja 
 
Lupp, Felix Ja 
Ebeling, Evelina Ja 
 
Jacubowsky, Cordula Nein 
 
 
Daraus ergibt sich im Endergebnis folgendes Abstimmungsergebnis: 
 
Abstimmungsergebnis: 20 Ja, 13 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit unterbricht Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse 
die Sitzung von 22:48 Uhr bis 22:58 Uhr, um eine interfraktionelle Klärung herbeizu-
führen, welche weiteren Tagesordnungspunkte in der heutigen Sitzung noch behandelt 
werden sollen. 
 
Nach der Sitzungsunterbrechung gibt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse bekannt, 
dass interfraktionell abgestimmt wurde, die ursprünglichen Tagesordnungspunkte III/13 
„Bebauungsplan K 59.2 ‚Rombergweg / Parkstraße‘, 2. Änderung Satzungsbeschluss 
gemäß § 10 BauGB“ (Drucksachennummer: 90/2024) sowie den ursprünglichen Tages-
ordnungspunkt III/15 „Antrag der ALK-Fraktion – Krabbelknirpse Königstein e.V. – 
Sicherstellung der Betreuungsplätze“ (Drucksachennummer: 6/2024) heute noch zu 
behandeln. 
 
Die Tagesordnung verschiebt sich entsprechend. 
 
Alle anderen noch ausstehenden Tagesordnungspunkte werden auf die nächste 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2024 verschoben. 
 
 
 
III/12. Tagesordnungspunkt 
Bebauungsplan K 59.2 "Rombergweg / Parkstraße" 
2. Änderung Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB 
Vorlage: 90/2024 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse erläutert, dass dieser Tagesordnungspunkt im Bau- und 
Umweltausschuss einstimmig beschlossen wurde. Eine Aufnahme in die TO III ist aus dem 
Grund erfolgt, da die Einladung zur heutigen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung auf-
grund des Feiertages Christi Himmelfahrt sowie des Brückentages der Verwaltung am 
10.05.2024 fristgerecht am Mittwoch, dem 08.05.2024 erfolgen musste und somit das Ergeb-
nis aus dem Bau- und Umweltausschuss zum Zeitpunkt der Einladung noch nicht vorlag. 
 
Aufgrund der einstimmigen Beschlussfassung im Bau- und Umweltausschuss regt Stadtver-
ordnetenvorsteher Dr. Hesse an, über den Tagesordnungspunkt ohne Aussprache abstimmen 
zu lassen. 
 
Hiergegen erheben sich keine Einwendungen. 
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Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse lässt somit über folgenden Beschlussvorschlag des 
Magistrats abstimmen: 
 
Beschluss 
 
1. Die in der Anlage A befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Öffent-

lichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anre-
gungen werden als Stellungnahme der Stadt Königstein im Taunus beschlossen. 

 
2. Der Entwurf des Bebauungsplanes K 59.2 „Rombergweg / Parkstraße“ 2. Änderung, 

Gemarkung Königstein, bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil, wird als 
Satzung beschlossen. 

 
3. Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes K 59.2 „Rombergweg / 

Parkstraße“ 2. Änderung werden als Satzung beschlossen. 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes K 59.2 „Rombergweg / Parkstraße“ 2. Änderung wird 
beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 33 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
III/13. Tagesordnungspunkt 
Antrag der ALK-Fraktion 
- Krabbelknirpse Königstein e.V. - Sicherstellung der Betreuungsplätze - 
Vorlage: 6/2024 
 
Herr Klein erläutert den Antrag der ALK-Fraktion. 
 
Herr M. Colloseus trägt das Beratungsergebnis aus dem Kultur-, Jugend- und Sozialaus-
schuss vor und weist darauf hin, dass der Antrag um folgenden Satz ergänzt wurde: 
 
„Die erforderlichen Mittel werden außerordentlich bereitgestellt.“ 
 
 
Herr Boller berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Haupt- und Finanzausschuss 
vor. 
 
Im Haupt- und Finanzausschuss wurde von Bürgermeister Helm beantragt, die erforderlichen 
Mittel nicht außerplanmäßig, sondern aus dem vorhandenen Budget unter Anrechnung auf 
den Anteil der Krabbelknirpse bereitzustellen. 
 
Dieser Antrag wurde mehrheitlich angenommen und der Antragstext somit entsprechend er-
gänzt. 
 
Herr Lupp stellt für die SPD-Fraktion den Änderungsantrag, die zuständigen Gremien und 
Behörden mit der Prüfung einer Förderung der „Krabbelknirpse Königstein e.V.“ nach pflicht-
gemäßem Ermessen zu befassen. 
 
Herr Iredi gibt bekannt, dass die FDP-Fraktion ihren Änderungsantrag aus dem Haupt- und 
Finanzausschuss, den Zuschussbetrag für das Jahr 2024 auf 25.000,00 EUR zu begrenzen, 
zurückzieht. 
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Des Weiteren regt er an, den Antrag in der Fassung des Haupt- und Finanzausschusses be-
schließen zu lassen. 
 
Frau Majchrzak gibt bekannt, dass sich die ALK-Fraktion auf den ergänzten Antragstext aus 
dem Haupt- und Finanzausschuss beschränken wird. 
 
Nach erfolgter Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse zunächst über folgenden 
Änderungsantrag der SPD-Fraktion abstimmen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, die zuständigen Gremien und Behörden mit der Prüfung einer 
Förderung der „Krabbelknirpse Königstein e.V.“ nach pflichtgemäßem Ermessen zu befassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja, 17 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Änderungsantrag abgelehnt. 
 
Herr Kilb war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
Abschließend lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über den Antrag der ALK-Fraktion 
unter Ergänzung des Antrags von Bürgermeister Helm aus der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses wie folgt abstimmen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, den Verein „Krabbelknirpse Königstein e.V.“ mit einmalig 
50.000,00 EUR für das Jahr 2024 zu unterstützen. 
 
Die erforderlichen Mittel werden aus dem Sachkonto 7128000 (Teilhaushalt 1105) unter An-
rechnung auf den Anteil der Krabbelknirpse bereitgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 23 Ja, 0 Nein, 9 Enthaltung(en) 
 
Herr Kilb war während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend. 
 
 
 
III/14. Tagesordnungspunkt 
Zuschuss der Stadt Königstein im Taunus zur Schaffung von öffentlich 
gefördertem Wohnraum für Haushalte mit geringem Einkommen durch 
die Lilo Heuckeroth-Stiftung 
Objekt: Bischof-Kaller-Straße 12 - Haus Georg in Königstein 
Vorlage: 43/2024-A 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gemäß interfraktioneller Absprache in der nächsten Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2024 behandelt. 
 
 
 
III/15. Tagesordnungspunkt 
Abschluss eines neuen Pachtvertrages über die Flächen Bürgersteigbereich 
Frankfurter Straße / Falkensteiner Straße - öffentliche Parkplätze Flur 12, 
Flurstücke 46/6, 46/7, 46/8, 47/2 und 47/3 
Vorlage: 72/2024 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gemäß interfraktioneller Absprache in der nächsten Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2024 behandelt. 
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III/16. Tagesordnungspunkt 
Antrag der CDU-Fraktion 
- Wahlplakate - 
Vorlage: 9/2024 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gemäß interfraktioneller Absprache in der nächsten Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2024 behandelt. 
 
 
III/17. Tagesordnungspunkt 
Antrag der CDU-Fraktion 
- Schaffung einer öffentlichen Toilette am Spielplatz des Rathauses - 
Vorlage: 10/2024 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gemäß interfraktioneller Absprache in der nächsten Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2024 behandelt. 
 
 
 
III/18. Tagesordnungspunkt 
Antrag der ALK-Fraktion 
- Leitlinien zu Erhalt und Förderung des innerstädtischen Baumbestandes - 
Vorlage: 8/2024 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gemäß interfraktioneller Absprache in der nächsten Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2024 behandelt. 
 
 
 
III/19. Tagesordnungspunkt 
Anträge von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) 
- Grün-blaue Infrastruktur / Prüfantrag Arboretum "Bäume des Jahres" / 
  Änderung Zisternensatzung / Heizung Kindergarten Wirbelwind (Hardtberg) - 
Vorlage: 11/2024 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit auf die nächste Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 13.06.2024 verschoben. 
 
 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse schließt die Sitzung um 23:20 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Michael Hesse 
Stadtverordnetenvorsteher 

 Beate Usinger 
Schriftführerin 
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Anlagen 
- zu TOP I/6.4 
- zu TOP I/6.8 
- zu TOP I/6.9 
- zu TOP I/6.10 
- zu TOP I/7.1 













Fachbereich IV - Fachdienst 67 – Grünplanung/Umwelt  

 
 Königstein im Taunus, den 15.04.24 
 Az. IV / 67 / Bg 
 
Herstellung eines Gehweges entlang der L3327 / Mammolshainer Weg bis zum 
Kammerweg als Wegeverbindung nach Mammolshain 
 
Die Verwaltung hat in den letzten Monaten versucht mit HessenMobil und HessenForst eine 
Lösung für die o.g. Wegeverbindung zu erzielen. 
 
Da die Grundstücksverhältnisse überhaupt nicht mit der Örtlichkeit übereinstimmen ist ein 
sehr aufwendiges Grenzreglungsverfahren / Grundstückstauschverfahren notwendig. 
(Luftbild mit Eintrag der Grundstücksgrenzen in der Anlage) 
 
Alle Behörden sehen sich derzeit nicht in der Lage ein derartig aufwendiges Verfahren 
voranzutreiben. 
 
Die Genehmigung und Herstellung eines Fußweges wäre dann auch erst der zweite Schritt. 
 
Unabhängig davob ist der seitlich vorhandene Straßenrandstreifen inzwischen so breit 
geworden, dass Fußgänger auf diesem ohne große Gefahr die Verbindung laufen können. 
 
Aus oben geannten Gründen wird sich die Verwaltung mit dem Projekt zur Herstellung 
eines Gehweges entlang der L3327 / Mammolshainer Weg bis zum Kammerweg als 
Wegeverbindung nach Mammolshain nicht mehr beschäftigen. 
 
 

 
Böhmig 
 
 
Herrn Ersten Stadtrat Pöschl zur Kenntnis 
FD Liegenschaften zur Kenntnis 
FD Gremien zur Kenntnis und Weiterleitung an MAG, BUA und STV 
 
 
 
Anlage: 
 
Luftbild mit Eintrag der Grundstücksgrenzen 
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Luftbild mit Eintrag der Grundstücksgrenzen L3327 / Mammolshainer Weg bis zum 
Kammerweg 
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